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Editorial

Ein intensives Jahr 2008 liegt
hinter uns. In zahlreichen
Gesprächen mit langjährigen

und neuen Kooperationspartnern konn-
ten gemeinsame Schnittstellen, Themen
und weitere Möglichkeiten der
Zusammenarbeit definiert werden. 
Insbesondere die in der Fachöffentlich-
keit viel beachteten Papiere „Soziale
Arbeit in der medizinischen Rehabilita-
tion“ und „ Case Management und 
Soziale Arbeit“ entstanden auch im kon-
struktiven Dialog zwischen der DVSG
und ihren externen Partnern. 

Zahlreiche gesetzliche Neuerungen und
Novellierungen wurden diskutiert und
verabschiedet. Die DVSG hat sich
gemeinsam mit dem Deutschen Berufs-
verband für Soziale Arbeit (DBSH) aktiv
in die Diskussionen zum Pflegeweiterent-
wicklungsgesetz eingebracht und zur
Umsetzung einzelner gesetzlicher Vor-
schriften, wie der Einrichtung von 
Pflegestützpunkten und der Pflegebera-
tung, Stellung bezogen. Im September
veröffentlichte der Spitzenverband der
Krankenkassen seine Rahmenempfeh-
lung zur Anzahl und Qualifikation von
Pflegeberatern. Bei der Gestaltung hat
die DVSG erfolgreich die Kompetenz der
Sozialen Arbeit eingebracht. 

Ein anderes Thema, das die DVSG auch
zukünftig beschäftigen wird, ist das Ver-

sorgungsmanagement. Hier werden wir auch
weiterhin deutlich machen, dass der Patient in
der Gesamtheit seiner gesundheitlichen und
sozialen Bedarfe wahrgenommen werden muss.

Aktuelle Themen, mit denen sich Soziale Arbeit
im Gesundheitswesen und damit auch der
Fachverband, derzeit beschäftigen, können Sie
in diesem Heft lesen. Der Schwerpunkt der Bei-
träge liegt auf dem Bereich der Akutversorgung
in Krankenhäusern, dem traditionellen Arbeits-
feld der DVSG. Nach einer grundsätzlichen 
Einschätzung, wohin Soziale Arbeit im Kranken-
haus steuert, beleuchten die Beiträge unter
anderem die Pläne zur Neuaufteilung der Tätig-
keitsfelder im Gesundheitswesen, die Beratung
zu Patientenverfügungen als Aufgabe der 
Sozialen Arbeit oder welche Aufgaben Sozial-
diensten in Krankenhäusern in der Integrierten
Versorgung zu fallen.

Das Jahr 2009 liegt vor uns. Höhepunkt des Jah-
res wird aus Sicht des Verbandes der DVSG-
Bundeskongress am 29. und 30. Oktober in Mün-
ster/Westfalen sein. Der programmatische Titel
„Gesundheit sozial gestalten“ verspricht nach
unserer Überzeugung zentrale und richtungswei-
sende Ergebnisse für die Positionierung der
Sozialen Arbeit im Gesundheitswesen.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen alles Gute,
vor allem Gesundheit und Zuversicht für all die
Dinge, die Sie beschäftigen und die Sie gerne
realisieren möchten!
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